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Frage Nummer 72 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Dr. Dominik 
Spitzer 
(FDP) 

In der Kabinettssitzung am 09.11.2021 wurde beschlossen, 
dass das Staatsministerium für Gesundheit und Pflege sicher-
stellt, dass alle Bürgerinnen und Bürger über 60 Jahre von den 
zuständigen Kreisverwaltungsbehörden eine direkte Informa-
tion über die Wichtigkeit einer Auffrischungsimpfung erhalten, 
weswegen ich die Staatsregierung frage, wie viele Menschen 
bis zum 22.11.2021 an den jeweiligen Altersgruppen über 90 
Jahre, über 80 Jahre, über 70 Jahre sowie über 60 Jahre be-
reits eine Information über die Bedeutung einer Auffrischungs-
impfung erhalten haben (bitte dabei auch den prozentualen An-
teil je Altersgruppe in Bezug auf die Gesamtzahl der Alters-
gruppe angeben und die Gesamtzahl der Menschen pro Alters-
gruppe angeben) und wie viele Menschen je Altersgruppe be-
reits eine Auffrischungsimpfung erhalten haben (bitte im Ver-
hältnis zu den möglichen Impflingen je Altersgruppen ange-
ben)? 

 

Antwort des Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege 

Zur weiteren Steigerung der Bereitschaft zu Auffrischungsimpfungen sowie zur In-
formation der Bürgerinnen und Bürger wurden die Kreisverwaltungsbehörden auf-
gefordert, ein Informationsanschreiben an alle Bürgerinnen und Bürger über 60 
Jahre zum Thema „Auffrischungsimpfung“ zu versenden. Zu diesem Zweck hat das 
Staatsministerium für Gesundheit und Pflege am 09.11.2021 ein Musteranschrei-
ben zur Verfügung gestellt. Die Kreisverwaltungsbehörden versenden das Schrei-
ben in eigener Verantwortung, weshalb die Anzahl der versendeten Schreiben der 
Staatsregierung nicht bekannt ist. 

Impfzahlen liegen nur für die Altersgruppen „unter 18 Jahre“, „18 bis 59 Jahre“ sowie 
„60+ Jahre“ vor, da nur für diese Altersgruppen von allen Leistungserbringern täg-
lich Daten an das RKI übermittelt werden müssen, siehe § 4 Abs. 1 Coronavirus-
Impfverordnung (CoronaImpfV). Bis einschließlich 21.11.2021 wurden in Bayern 
937 668 Auffrischungsimpfungen verabreicht, von denen rd. 588 000 und damit 
knapp 63 Prozent auf über 60-Jährige entfallen. Für rd. 975 000 vollständig ge-
impfte Über-60-Jährige waren am 21.11.2021 bereits mindestens sechs Monate seit 
der vollständigen Impfung vergangen. 
Bezogen auf diese liegt die Impfquote der Auffrischungsimpfungen bei rd. 60 Pro-
zent. 
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